
Leserbriefe

Erneuerung Ortsdurch-
fahrt Birsfelden 
Schon jahrelang geht es um dieses 
Projekt, welches 80 Millionen 
Franken kostet, drei bis vier Jahre 
für die Realisation braucht und den 
Stau nicht verhindern kann. 

Wir im Lerchengarten werden 
dadurch noch geplagt durch eine 
Steilrampe, welche Teil des Projek­

tes ist. Wie es zu der abstrusen Stra­
ssenverlegung kam, ist sehr unklar! 
Einzig, diese Steilrampe ermög­
licht ein 70m Hochhaus, «am Eck», 
das uns vor die Nase gestellt wird.

Eine Petition gegen die Steilram­
pe mit 510 Unterschriften aus dem 
Juni 2023 an die Gemeinde und den 
Kanton blieb bis heute unbeant­
wortet! Die Bevölkerung wird so 
ignoriert! � Hans Kästli, Birsfelden

Leserbriefe
Geben Sie immer Ihren Namen und die Ad­
resse an. Kennzeichnen Sie Ihr Schreiben als 
Leserbrief. Die maximale Länge beträgt 
1300 Zeichen inklusive Leerschläge. Wir 
drucken nur Leserbriefe ab, die von Birsfel­
der Einwohnenden stammen oder sich auf 
ein lokales Thema beziehen. Wir veröffentli­
chen keine offenen Briefe. Schicken Sie Ihren 
Leserbrief an redaktion@birsfelderanzeiger.
ch oder an Birsfelder Anzeiger, Greifengasse 
11, 4058 Basel. Es gibt keinen Anspruch auf 
(vollständige) Publikation. Redaktions­
schluss ist jeweils montags, 12 Uhr. 

Augusta Raurica

«Rock-it like Raurica» 

BA. «Rock-it like Raurica» ist ein 
Online-Angebot für Lehrpersonen, 
die ihre Schülerinnen und Schüler 
unterstützen möchten, im Schulall­
tag mental stark zu bleiben. Mit 
Geschichten aus der Antike und in­
teraktiven Übungen schafft das An­
gebot einen niederschwelligen Zu­
gang zu Themen, die Einfluss auf das 
persönliche Wohlbefinden nehmen, 
gibt Denkanstösse und fördert die 
Selbstreflexion. Augusta Raurica 
greift damit ein im Schulalltag rele­
vantes Thema auf und sieht gleich­
zeitig die Möglichkeit mit dem An­
gebot das Interesse der Schülerinnen 
und Schüler für die Antike und die 
römische Lebenswelt zu wecken. 

Die Achillesferse, die Sisyphusar­
beit oder die Last der Welt auf den 
Schultern – Mythen und Geschich­
ten der Antike begegnen uns nicht 
nur im alltäglichen Sprachgebrauch. 
In ihnen lassen sich Parallelen zu den 
Herausforderungen erkennen, mit 
denen Kinder und Jugendliche heu­
te konfrontiert sind.

«Rock it like Raurica» greift die­
se universellen Themen auf und ver­
bindet sie mit einer digitalen Chal­
lenge, welche die Schülerinnen und 
Schüler zu bestreiten haben: Am 
Beispiel von Asterix und Obelix 
wird die Bedeutung von Freund­

schaft und Freundschaftspflege ver­
anschaulicht. Die Challenge fordert 
die Jugendlichen dazu auf, ihrer 
Freundin oder ihrem Freund ihre 
Wertschätzung durch ein persönli­
ches Kompliment zu zeigen. Am 
Beispiel des Sprichwortes «viele 
Wege führen nach Rom» wird den 
Jugendlichen aufgezeigt, dass Ziele 
auf verschiedene Weise erreicht wer­
den können. Ob schnurgerade oder 
verwinkelt, im Leben wie im römi­
schen Strassennetz ist der Weg das 
Ziel. Die Challenge fordert dazu 
auf, angestrebte Ziele zu formulie­
ren und sich messbare Teilziele zu 
setzen. 

So funktionierts
Die kostenlose digitale Challenge 
dauert 14 Tage und beinhaltet täg­
lich kurze, interaktive Übungen, die 
zwischen fünf und zehn Minuten 
dauern. Sie sollen die Schülerinnen 
und Schüler anregen, über ihre eige­
nen mentalen Stärken und Schwä­
chen nachzudenken.

Rock-it like Raurica wurde in 
Kollaboration mit der Agentur arts­
next erarbeitet und ist auf der Web­
site von Augusta Raurica frei zu­
gänglich. Schülerinnen und Schüler 
können auf ihren Mobilgeräten 
oder dem PC daran teilnehmen, im 

Klassenzimmer oder zuhause. Das 
Angebot kann durch die Lehrperson 
flexibel in den Unterricht eingebet­
tet werden. Es steht umfangreiches 
Unterrichtsmaterial und Ideen zur 
Vor- und Nachbereitung zur Verfü­
gung und die Inhalte sind an ver­
schiedene Kompetenzen des Lehr­
plans 21 angebunden. Es richtet sich 
primär an Schulklassen mit Jugend­
lichen im Alter von 14 bis 16 Jahren. 

Zum Angebot:  
https://www.augustaraurica.ch/ 
angebote/rock-it-like-raurica 

Ein neues Online-Angebot soll Schülerinnen und Schülern zu mentaler Stärke verhelfen.� Fotos zVg

Kolumne

Wohin sollen  
wir blicken?
Das neue Jahr ist noch sehr jung, 
das Alte noch in bester Erinne­
rung. Sollen wir uns schwerge­
wichtig dem alten Jahr widmen, 
oder besser uns vorwärts mit den 
Neuen beschäftigen? «Wer beim 
Vorwärtsgehen stehts zurück­
schaut, der kommt schnell ins 
Stolpern!» Ergo behalten wir 
2024 in ehrenden Gedanken und 
schauen wir, dass das 2025 bes­
ser wird.

Am 11. Dezember ass ich mit 
meinem ältesten Grosskind im 
AZB z’Mittag. Ich begrüsste vie­
le Bekannte, die nun im AZB 
wohnen, und gab Nick über jede 
Person einen kurzen Abriss. Da 
fragte er mich: «Opi, hast du kei­
ne Probleme, wenn Leute, die du 
kennst, plötzlich alt und ge­
brechlich werden, oder gar ster­
ben?»

Die Frage eines 16-Jährigen 
erstaunte mich und ich rang nach 
Antworten. Mir wurde bewusst, 
dass die Balance zwischen kran­
ken und älter werdenden und 
jungen, gesunden Menschen sich 
immer mehr verschiebt. 

«Nein», antwortete ich ihm. 
«Nein, denn ich bin mir bewusst, 
dass ich mich mit vielen anderen 
auf dem letzten Lebensabschnitt 
befinde. Ich bin stolz darauf, 
dass ich mit so vielen Menschen 
älter werden durfte. Und, das ist 
mir besonders wichtig, ich bin 
stolz darauf, dass ich immer 
noch mit vielen jungen engagier­
ten Menschen zusammenarbei­
ten darf.» Als Beispiel erwähnte 
ich die Projektarbeiten «Alters­
leitbild» mit der Gemeinde.

«Und vorwärts ins neue 
Jahr?», hakte er nach.

«Du hast die vielen Geschich­
ten von Birsfeldens Literarischer 
Vorweihnacht gesehen, die wir 
aufhängen durften. Es ist ein 
Projekt, das wir noch viele Jahre, 
ja Jahrzehnte weiterführen wol­
len. Damit dies jedoch in Erfül­
lung geht, müssen wir junge 
Menschen nachziehen. Eine gute 
Möglichkeit zur «Rekrutierung» 
wird sich an den 150-Jahres-
Feierlichkeiten unserer Gemein­
de zeigen, wo sich viele junge 
Birsfelderinnen und Birsfelder 
engagieren.»� *zum 157. Mal

Von  
Alex Gasser*
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